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Hmllichrl Theis. !
3>e. f. l . Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschlicßnng vom R). M a i d. I . dem Brünncr
Obcrlandcögcrichtöralhe Joseph Ritter S ch ö n v. L i c
b i n g e » aus Anlaß seiner Vnsctznng in den wohl-
verdienten bleibenden Ruhestand die Allerhöchste Zu»
fricdcnheit »nil seiner uicljährigcn trcncn nnd sehr
ersprießlichen Dienstleistung bekannt geben zn lassen
geruht.

DaS Instizministcrinm hat den Vnchführcr deS
vereinigten Landtafel» nnd Grnndbnchsamtcs in Prag
Joseph C z a l y zum Vize. Direktor dieses Amte«;
ernannt.

DaS Justizministerium hat die bei der Prätnr
zweiter Klassc in Zkzignauo erledigte Präloröstellc
dem LandcSgcrichlsadjuultcn in Padna Antun H i a >
la man verliehen.

Aichlamllicher Theil.
Bei der für dcn Monat April 1805) uorgcuom<

mencn Abrechnung zwischen den, k. l. Acrar und dcm
fralnlschcll GiiindEntlastlillliS'ssolidc ernabcl: sich die
Hinnahmen mit 2').Z!>1 f l. 05 lr,
und die AuSgabcn mit . . . 10.5)44 „ I I „

sonach ein Fonds-Gnthaben mit 12.847 „ 5)7 „
wodnrch das Ende März 1865)
verbliebene Acrarialguthaben pr. 46.960 .. 29 „
auf 34.118 f l . 72 kr.
vermindert wurde.

Vom lrainischcu LandeSausschnssc.
Laibach an» 27. M a i 1865.

La ibach , 6. Inn i .

DaS Haliptintcrcssc des TagcS wendet sich der
Kaiscrrcisc nnch Ungarn zu. Es lica.cn bcrcitö tclc»
graphische Vlitthcilnnssc» nl-d ali^fnhilichc Äciichtc
vor, welche von der in Pest herrschenden freudig cr<
regten Stinimnna, nnd dcn (5rwartnna.cn berichten,
welche sich an die Anwesenheit S r . Majestät in der
ungarischen Hanptsladt kniipfcn.

ES geht ein Wnnsch in ^rfnllnng, den das un<
garische Vo l l lange im trcncn Herzen gepflegt und
warm gehalten hat: die KönigSburg in Ofen ist er.
füllt vom Glanzc der Majestät.

Eine tiefe Bcwcgnng zieht in diesem Momente
dnrch das Herz der nngarischcn Nation; es ist die
Kundgebung jcneö hohen und mächtigen Gefühle«?,
welches, wie die Sittlichkeit dic Grnndlngc dcr gc»
sclischaftlichcn, den festen Vodcn dcr politischen Ord-
lnmg bildet — jencö starlcn Gcfnhlcs, das die Gc>
schichte bereits als die Qncllc vieler epochaler Eifolge
uennt, das aber anch vornehmlich bcinfcu ist, Großcö
in einer Zeit zu leisten, dic an allen Verhältnissen
rüttelt, welche Jahrhunderte für Iahrhnndcrtc ge>
schaffen, — jcncö fchönen, mannhaften Ocfiihlcö, wcl»
cheS daS dynastische heißt, nnd so tief im Herzen dcS
ungarischen Volles sitzt, daß es dnrch politische Vcr-
irrnna.cn nicht erschüttert werden konnte.

Weneich.
Tr ie f t , <;. I , , ^ . Der lais. mez'ikanischc Gene-

n « I ° Ä " ^ ' ^ " ' l ' Herzfcld, welcher vor iwzc ln lion hier
^cy par.s preist ist, soll sich, wie eS heißt, iivcr
^ l . ^iazauc »ach Mexiko begeben.

Z a r a , 28. M a i . Dic 3cidcnznchl bcrcchtigt
hcncr in Dalmaticn zn dcn besten Hoffnnngcn, well
eine trockene Witlcrnng herrscht. Sowohl die Mai»
ländcr Nln-cn, ali« die jaftlnicsischc», wcttl)c letztere
dnrch Vcrmittlnng dcr Ncgicrnng an die ^cidcnznch«
lcr verabfolgt wnrdcn, gedeihen trefflich.

P a r i s . Die Ncdc, welche Thiers am 2. I uu i
gelegentlich der Budgetdebatte im gesetzgebenden Nöi'pcr
gehalten hat, muß innn mit dcr 6llc messen, sie snUte
nahezn dic ganze Sitzung. ThicrS verlangt, nm die
Ausgaben zu vermindern, virr Dingc: Die Nänmung
Mc^ito'^, Äcschräukung dcr öffentlichen Arbeiten, Nc<
duziruug dcr Armee und ein anderes System dcr
Schuldentilgung. I m Falle mau nicht auf ihn
hört, prophezeit Herr Thiers schr trnbc Dingc für
Franlicich.

Velssrad, 25. M a i . Die kagc dcr bosnischen
Flüchtlinge ist eine bcjammernswcrthc, und cS ist
charakteristisch, daß diese von Niennmd anderen« vcr»
schuldet wurdc, als von l>cr russischen nnd dcr scrbi»
schcn Regierung, welche beide sich bciannllich zn P>o>
tcklorcn der türkischen Slavcnwclt auswerfen. Zuerst
war es Nnßlmid, welches durch scinc Agcnlcn in Äos»
nicn das Schlagwort dcr Auswanderung vcrbrcnen
licß, wcil ci< seinc Tlcppm niil Bui<nialci! zn beuöl'
lci >l ncdc,ch<s. Hicrnüf l«l»i dic scilufchc Ncniel»«>g
lnit cincill süüiüichl'l! auf dic AliSwlmdcnmli l.'lzng>
lichen Kolonisalwiisgcsctzc. Dic Butoiialc:, worden
uou cincm wahren All^u.'andernngssic^cr ergriffen, sic
schloffen ihrc Rechnung mit dcr Heimat ab, um sich
in die Frcnidc aufzmnachcn. D.l licß plötzlich Ruß-
laud durch sciuc Agcntcn coutrcinandirc» nnd erklären,
das; es kciue Auswanderer brauche, am allc.wruigstcn
aber solche ans Bosnien, wcil hicdurch der Pforte
nur ein Dienst erwiesen und den lschcrkcssischcn An-
siedlern Platz gemacht würde. Die serbische Regie-
rung nahm einige hundert bosnischer Flüchtlinge ans,
bald wnrde cö ihr abcr zur Last, nnd auch sic fluch«
lcte sich hintcr jcuc hochpolitische Ansrcdc, mit wcl«
chcr Rußland sein Benehmen zu bemänteln gesucht,
und in Schaarcn von Hunderten werden die an dcn
serbischen Grcuzcn um Einlaß pochenden Vosnialcn
zurückgewiesen. Sie müssen mm zurückkehren, nm ihren
eigenen Grund nnd Vodcn, dcn sie verlassen, in frcm-
dcn Händen zu finden, und damit ihrc einzige Habe
verloren zn schcn. ES ist cin schuödcS herzloses Spiel,
das da mit dcr Unwissenheit und Leichtgläubigkeit des
bosnischen Volles getrieben wurdc, und Wenn man
sich damit dic Sympathien dcr türkischen Slavcmvelt
zn erwerben gedenkt, ist man in großer Tänschung
begriffen. DaS Unglück dcr Aosnialcn wird bereits
anf dcr ganzen Balkan'Halbinsel beklagt. Die slavi«
schcn Organe sprechen von einer Völkerwanderung dcr
slavischen Völker, und reihen dieselbe ähnlichen Vor-
kommnissen früherer Iahrhnndcrtc an. (Pr.)

S e r a j e w o , 27. M a i . Dic Türken streifen noch
immer mit ansehnlichen Mil i tär-Kolonnen an dcr
Grenze gcgcn Montcncgro hcrum, nnd heute wieder
sind cilf Kompagnien Baschi-Äozntö von hier abgc«
gangen, um die Grcnzc von Travni l biö Alaja-Barjal
zn bcsctzcn. Sie gcbcn sich dcr bestimmten Hofsnnng
hin, Luka Vukalovich in ihrc Hände zu bekommen,
indcm sie ihm dcn Rückzug nach Oesterreich abschnci-
dcn wollen. Dcm Fürsten Nititza stcht, wenn er zn
Hausc kommt, kcinc angenehme Ucbcrraschnng bevor.
Ein montenegrinischer Häuptling, Pclar ISmalow,
hat zu Spnz in dcr Herzegowina, wo er in Gcschäs»
ten wcilte, einen türkischen Gendarm, dcr ihn im
Wirthichnusc znr Ordnung ricf, ohnc vicl Federlesens
erschlagen, und ist hierauf in scinc Heimat znrückgc»
flohen Die That des Moulcucgrincrs ist loustatirt,
und m Cctinjc befand sich ein Abgesandter Osmcm
Pascha'S, um dic AllSlicfmmg des Todtschlägers zn

fordern. Fürst Ritolans kann alier der türkischen
Forderung nicht nachgeben, ohne sich in den Äugn,
seines Voltes herabzusetzen, und die größte Aufregung
desselben gegen sich hcrvorznrufcn. Deshalb ist diese
Angelegenheit hier Tagesgespräch, und ist man auf
deren Erledigung schr gespannt. (Pr.)

V t e x i k o . Einem Briefe vom 29 Apri l ent-
nimmt dcr „Moni lcur" Näheres über verschiedene Ne-
gicruugsatte, welche dcr Kaiser in neuerer Zeit voll«
zogen hat. Anch die Kaiserin ist wieder öffentlich auf
getreten, indcm sie bei Gelegenheit drö Amtsantritts
des von ihr präsidirtcn WohlthätigleitS-Ausschusses
eine Ansprache an die Mitglieder desselben gehalten
hat. Sie hat anßerdcm einer Kommission dcn Auf-
trag gcgebcu, die Wohllhätiglcits . Anstalten Mexikos
zn besichtigen und ihr übcr dcren Lage uud Bedürf-
nisse Bericht zu erstatten. Kaiser Maximilian hat
seinerseits eine Akademie für Literatur und Wissen-
schaft gegründet, um dcn Arbeiten der geographischen
nnd statistischen Gesellschaft, wie dcr von Frankreich
geschickten wissenschaftlichen Kommission an die Hand
zu gchcu. Dicjc ncne Akademie zerfällt in ̂  Klaffen.
Die erste beschäftigt sich mit Mathematik, Physik uud
Mtunvisscuschllfl, die zweite mit Philosopdie, Ge-
schichte nnd moralischen Wissenschaften, die dritc mit
dcu schonen Wissenschaften uud der Philosophie (viel-
leicht Philologie'/), „deren Studium in Mexiko ein
so inertmlirdiges ist". Die Akademie wird mit 20.000
Piastern jährlichen Ei'ntommcnS dotiit.

Dcr Minister dcr öffentlichen Arbeiten hat eine
Obcrjnnta für dic Kolonisation eingesetzt. Vier M i t -
glicdcr derselben sind Mc^ilancr, die acht anderen au«,
ländlschc in Mexiko ansäßigc Notabilitäten. Dcr M o
nitcur hofft, daß der Strom dcr europäischen Einwan.
dcrung sich bald dcm nencn Kaiserreiche, das ein so
ansgcdehntcö Feld znm Anbau darbietet, zuwenden
wcrdc. Dcr Einwanderung aus Nordamerika geschieht
weiter tcinc Erwähuuug. Iuzwischcu nehmen in der
Hanpt>tadt wie in dcn Provinzen industrielle Unter-
nchmnugcu einen schönen Anfschwung. Reiche Kapi-
lalisten aus Sau Francisco haben eine Gesellschaft
gebildet, nm an dcr Küste des Stil len Weltmeeres
dcn Baumwollcnbau im Großen zu betreiben, so na-
mentlich zu San Blas und Santiago, im Gcbite von
Tcpic:c. :^. I n den, trefflichen Hafen vou Manza-
uillo foll ciu Molo und cin Lciuhtlhurm errichtet und
auch cin Tclegraphendraht nach Eol im», Valladolid
und Gnadalaxara gelegt werden. Der Kaiser wird
anf seiner Reise nach Orizaba von dem Minister des
Auswärtigen nnd zwei Adjutanten begleitet werden
und auf dcm Wege Tcxuco, Apam und Tlafcala.
nicht abcr Pncbla besuchen. Vielleicht dehnt er seine
Reise bis nach ?)ucalan uuS.

lNcllerllNldpost.) Vombay, 13. M a i . Hundert
lllcgsgcsangcnc Bhntanrsen sind in Ealcntla einge-
trosfcn. I n Bhntan ist die Regenzeit eingetreten
Der dortige Herrscher soll mit 1300 Mann gegen
Dcwanglli marschircu. Die englischen Truppen wer-
den erst nach dcr Regenzeit vorrücken. General
Tombs ist krank nach Ealculta znrückgetehrl. Die
Truppen dcS Emirs von Kabul wurden bci Khut
von dcn, Scroar Azir Khan geschlagen. Am Hofe
in Kabnl herrscht große Ocstürznng. Die Eisenbahn
von Lahore nach Mnl tan ist eröffnet worden.

M a l - nnd ProvlNMl-Nachrichten.
i ta ibach, 7. Juni .

Die Gcmeindcuorstände der vom Nothstände,
bctroffcucn Bezirke Adclsbcrg, Scnoselsch und Laas
habcu an Ee. Mnjcstüt den Kaiser für die vou Aller-
ho'ckstdcmselbcn uud mehreren Gliedern deS Aller-
höchsten Kaiserhauses «ewührte reichliche Unterstützung
eine in sloucnischcr Sprache verfaßte Dankadresse ae-
richtet und durch das l . l . Bezirksamt Adelsberg S r .
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Exzellenz dem Herrn Statthalter von Kram mit der
Bitte eingesendet, dieselbe an die Stufen deö Aller»
höchsten Thrones gelangen zu machen.

Sc. Majestät der Kaiser haben diese Adresse bei
der Audienz am 22. v. M. aus den Händen des
Herrn Statthalters unmittelbar entgegenzunehmen,
Allerhöchst Ih r Wohlgefallen darüber ansznsprccheu
und den Statthalter ausdrücklich zu ermächtigen gc»
ruht, dieses den Gemeinden bekannt zn geben.

Sowohl bei dieser Gelegenheit, als bei einem
späteren Anlasse, wo dem Herrn Statthalter wieder-
holt die Gnade zu Theil wurde, vor Sr. Majestät
zu erscheinen, haben Sc. Majestät über die Zustände
jener Gegenden die eingehendsten Auskünfte eilige,
zogen und die thcilnchmcudstc landcsvätcrliche Sorg«
fält allergnädigst zu erkennen gegeben.

— I m Monate Mai siud vom Stadtmagistralc
folgende lokalpolizciliche AmtShaudlnugcn uorgenom«
men worden: ü Fleischnachwägungeu, 0 Revisionen
der Schlachllokalitäten, 33 Konfiskationen von Wagen
und Maßen und 1 Anstand wegen Staudanfstcllung.

— Samstag den 4. d. sind in S e i senberg
durch das Einschlagen deS Blitzstrahls 2 Häuser am
rechten Gurkufcr abgebrannt, auch waren 5) Stück
Hornvieh ein Raub der Flamme. Von den zwci
Abbrändlern war nur einer assekurirt.

— I m Bade Krap ina - Töpl i tz sind lant der
ersten, am 31. Mai ausgegebenen Kurlistc 125 Per.
soneu zur Kur eingetroffen nnd ist für die nächste
Zeit ciu großer Zuwachs von Fremden in Aussicht
gestellt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Pes t , 5). I n n i , Abends. Auf die Ansprache

Eziraky's, des Führers der Deputation dn- Vaud«
wirthschaftö.Gesellschaft antwortete Sc. Majestät der
Kaiser:

„Ich begrüße Sic herzlich in Meinem Kreise und
nehme gerne Ihre Einladung an, welche M i r Gele-
genheit bietet, Mich von den, auf die Förderung dcr
landwirlhschaftlichcn nud sonstig«-,! matcricllcu Intcr»
esscu Meines geliebten Ungarns gcrichlclcn Bestie«
bungcn persönlich überzeugen zu löuncn.

Uebcrdringcn Sie Ihren Kommiltentcu Meinen
herzlichcu Gruß und die Versicherung Mciiicr lönig-
lichcn Gewogenheit uud Gî ade und gcbcn Sie Ihnen
übcrdicß Accinc Freude darüber bctaiuit, daß Ich
schon in den nächsten Tagen die Landeshauptstadt »nch
so langer Abwesenheit besuchen lauu und auch hier«
durch einen Beweis geben werde von dcr stets väter-
lichen Zuneigung uud den aufrichtigen Iiitcitticmcii,
welche Ich für alle Bewohner Mcincö gclrcucu Un-
garns, deren Zufriedenheit M i r so sehr am Herzen
liegt, beständig hege."

Pest , 5i. Jun i , Abends. Nach soeben ciugc«
troffcncn Anordnnugcn erfolgt die Abreise Sr. Ma-
jestät des Kaisers von Wien morgen 3 Uhr 18 Mi>
nuten Früh, die allerh. Ankunft iu Pcsl um halb
10 Uhr Vormittags. Au dcr ^audcsgrcnzc wüd Sc.
Majestät von» Stalthaltcr und LandcSkommllndircndcn
empfangen. Uuiuiltelbar nach Ankunft iu dcr kaiser-
lichen Burg findet die Entgegennahme dcr Huldigung
allcr schou früher daselbst vcrsammcllcn Militär- lind

Zivilautoritäten, dcr LandcSwürdcnträger, deS hohen
Adcls, dcö Klerus und dcr angemeldeten Korpora-
tionen Statt.

Das Festprogramm für dcn allcrh. Aufenthalt
hicrsclbst wurde iu folgende» Hauptmomcntcn fest-
gestellt :

6. Juni. Nach crfolgtcm großem Empfang und
a. g- entgegengenommener Huldigung um I Uhr Be-
such dcr landwirthschaftlichcn Ausstellung im Stadt»
Wäldchen; Diner um 4 Uhr. Um 0 Uhr allcrh.
Bcsuch dcr Regatta und kurzer Bcsnch der Marga-
rethen-Iuscl. Dic Bclcuchtuug dcr Schwcsterstäolc
wurdc huldreich abgelehnt.

7. Juni. Morgens Militürrcuue, sodann Em«
pfang dcö Adels, dcr Deputationen dcr Alaocmn',
dcr Konutatc uud Slüdlc; um 4 Uhr Nachmittags
allcil). Besuch dcs crstcu PfcrdcrcuucuS.

8. Iuu i . Besichtigung dcr Aemter uud öffcut-
lichcu Austallcu, um 10 llhr Privat- uud altgcmciuc
Audienzen. Um 3 Uhr Nachmittags Besuch dcr Pcstcr
bürgcrlichcu Schicßställe, Umfahrt im Sladtwäldchcn,
Abcilds allcrh. Bcsuch des 'Natloualthcalcrs uud der
ucucu i)teooulcusälc.

^. Iuu i . Um 0 Uhr vor dcr t. Burg Pro>
dultion dcs Ofcner GcsangucrciuS. '̂ l'achmittagS Bc>
such dcS zwcilcn Pfcrocrcnncns, uu« 7 Uhr Dincl,
wo uiöglich uoch Bcjuch dlS deutschen Theaters, ,o>
dann allcrh. Abrcisc. Dic Stunde der Abreise ist
noch unbestimmt.

Dcr Zufluß vou Fremden aus allen Theilen dcö
Bandes aulässig dcö bcuoistchcuocn lalscrllchcn Bc-
suchcs ist schr bedeutend. Mchrcrc hundcrt Mitglie-
der dcs Adcls sind bcrcilö für dcu allclh. Empfang
angemeldet. Franz Deal ist Mitglied jener Depu-
tation, wclchc dcm Monarchen im Namcu dcö land«
wirlhschafllichcn Vcrcincs in dcr ^andcohnuplstadl dic
Huldigung darzubringen hat.

Vrcodeu, 5. Iuu i . Eine Verständigung zwischen
Preußen und Oesterreich vor Berufung dcr Slcmdc
wird hicr als gcwiß betrachtet; Herzog Friedrich hat
öslcrrcichischcn Propositioncn bclgcstimmt.

P a r i s , 5. Inni . (W. Ehr.) Zwci Divisionen
sind nach Mcrilo dcslimmt. Die Frauzoseu habcn dic
Iuaristcu iu zwci ucucu Trcffcu geschlagen.

N e w - ^ o r k , 20. Ma i <MorgcnS). (Pcr Dam<
pfcr ..Europa^.) Davis wurdc dcs Hochucrrathö an-
gcllagt. Das Verhör wird in Wastimgton stattfin-
den. Gouucrucur Fctchcr, dcr südstaatlichc Klieg/sc^
trctäv Scldon u»d ^tichtcr E^nnpbcll wurden ciugczo«
gcn und iiUcruirt. Ein Gerücht sagt, auch ^cc wcvde
verhaftet werden.

Nach Berichten aus MatamoraS vom 30. Mai
zogen sich dic Iliaristcu nach cmcm Scharmützel, von
Mcjia verfolgt, zurück.

Mark t - un> Veschüstsbmcht.
K r a i n b u r g , 0. Juni. Auf dcm heutigen

Marttc siud erschienen: 55 Wagen mit Gctrcidc.
(Wochc n iu a r t t - P r c i s c.) Wcizcu pr. Melden

fl. 4.10; Korn fl. 3 . - ; Gcrstc f l . — . — ; Hafer
fl. 1.!)'); Halbsrucht f l . - . — ; Hcidcn fl. 2 .7" ; Hirse
fl. : i . — ; Kuturutz fl. 2.70; Erdäpfcl f l. — . - ; linsen
fl. ^ . . _ . Erbscu fl. — . — ; Fisolcu fl. 3.20; Rinds-

schmalz pr. Pfund kr. 46 ; Schweineschmalz kr. 46 ;
Speck, frifch kr. 34, dctto gcränchcrt kr. 44 ; Butter
kr. 30; Eier pr. Stück kr. iz ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 17; Kalbfleisch kr. 15;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch kr. 14; Hahn-
del pr. Stück kr. 35; Tauben kr. 10; Hcu ftr. Ztr.
fl. 1.00, Stroh f l . 1 . — ; Holz hartcs, pr. Klafter
ss. 5.10, dclto weiches, f l . 3.50; Wei», weißer, pr.
Eimer fl. 7.

A u s z u g z
iiu5 dem Prowkosse ller orlientlichen 8itzunq
der,^lNltlel6 unl) Hemerüekmnmer" sür)üaia

in L ail) ach
am 2. Imü l. I . , Nachmittags 5 Uhr,

untcr dcm Vorsitze dcö Alters - Präsidenten Herrn
Kammcrrathcs C. C. Hölzer

G c g c n w i i r t i g :
12 Mitglieder und Ersatzmänner.

1. Der Sekretär liest dieSitzungsprotokollc vom
8. und 13. Ma i l. I . , welche nach crfolgtcr Bericht
tignng hinsichtlich cincs Scparalautragcs nngcnomuicu
lind unterfertiget wurden.

^. Mitlhciluug des Erlasscö dcö h. l. t. Handels
minislcriums ddto. 3. Ma i 1805, Z. 55)80, dctrcs
fend die Dircktivcu übcr dic Art und Wcise dcr au
das t. k. Maudes- als Handelsgericht zu erstattenden
Millhciluua.cn übcr dcn Gcschäftöumfang jcilcr Handels
gcschäftötrcibcudcn, wclchc nach dcm Gesetze vcrpflichtct
sind, ihre Firma im Handelsregister eintragen zu
lassen.

lu12. Dcr Sekretär theilt der Kammer auszua>
wcisc dicscn hohcn Erlaß lni t , welcher übcr ciuc Be-
schwcrdc dcs hicsigcn t. k. Vandcsgcrichtcs übcr dic
Notm dcr iiannncr vonl 28. Juni 1804 und 15.
Scptcmbcr 1804 crflosscn ist.

Das h. Handclsministcrinin crlcnnt im genannten
Erlasse das Vorgchcn dcr iiammcr, insoweit sich die'
sclbc in crstcrcr 'Notc dahin auösprach, zur Intcrprc»
tatiou dcs Handclsgcsctzcs nicht vcrnfcn zu sein, für
vollkommen begründet, fordert jedoch dic Kammer auf,
dcn Gerichten dic gewünschten Aufklärungen insoweit
zu crthcilcu, als oicß ohuc Einlcituuq weitläufiger
Erhcbungcu und Nachforschuna.cn gcschchcn tan». ^ "
dicscm h. Erlassc wird wcitcrs bestimmt, dast " " « ? ! «
dic Ermittlung dcr faktischen Vcrhältuissc iu BcMss
cincr dcu Mitczlicdcru drr iiauuncr nicht ttähcr vc»
taluttcil Nntcrnchnlllng ,nll eincin dcsoudcrn Zc»t- und
Mühaufwaudc verbunden wäre, dic Kammer sscrecht-
scrtigcl erscheint, wcun sic ulit Bcrufnug ans diesen
Uillstand in dcr Rcihc ihrer Auskünflc tinc Lücke
läßt.

Mchdcm uilu die Kammer in ihrer Note vom
15. September 1804 die Bcmcrfunn. nicht nntcrlicß,
daß dicsclbc uicht in dcr âa.c war, nbcr dcn Geschäfts»
vclricv dcr cinzclncn Indnstricllcn sich ausznsprcchcn
und auch erklärte, jcdcrzcit gcruc bcrcit zu sciu, jcdcm
Ausuchcn dcö t. k. Vaudcsgcrichtcs zu entsprechen, so
erscheint dic Kammer auch dicßfalls gcrcchtfcrtigct.

Dieser h. Ministcrialcrlaß enthalt übrigens auch
dic Erläutcruugcn übcr dcn Begriff ciucS Kaufmauues
und darübcr, wclchc Pcrsoucu iiu I iunc dcs Handcls<

Aus der Residenz.

Ende Mai .

v . N. Die Tage des Wiener Epsomc, die Tage
dcr Freudenau, sind vorüber. Die Atmosphäre fängt
an sich nach nnd nach von dem Slallgeruchc ein wenig
zn reinigen, vou dem sie seit Wochen geschwängert
war. Die zahlreichen echten und die noch zahlreiche«
reu falschen Sportsmen erholen sich allmählig von
der aufrichtigen oder geheuchelten Aufregung dcr jüng-
sten Vergangenheit. I n Bczichnng anf dicsc Emo-
tionen habcn unsere Frcndcuaner Sportsmen aller-
dings vor jenen von Epsome clwaS voraus. Ihnen
treibt der praktische Kursus dcr englischen Sprache,
den sie in diesen Tagen dnrchznmachcn habcn, drn
Angstschweiß nicht minder auf dic Stirne, als dcn
edlen Thieren die Kurse, die sie iu dcr Bahn zu
nehmen gcnölhiget sind. Das Stndium der verschie-
denen Pfcrdcnamcn iu dcn betreffenden Programmen
allein füllt die gewöhnlichen Arbeitsstunden cincS
Wiener Gentleman vollkommen anS. Nun abcr mag
Clairmont's Grammatik wieder ruhen uud Williams
pocket, älctwnnrv, iu Folge seiner trcfslichcu Bezeich-
nung der Aussprache ciuc wahrc Fundgrube für un-
sere cuglischeu Eiu- oder Viertagsflicgcn, dcnn so
lauge dauern dic Rcnucn, wird wieder bei Seite
gelegt. Nun kann man sich wieder in das Gespräch
des Tages mischen, ohnc daß man bcfmchlcu muß,
jcdcn AugenbUcl durch cine siegreich angewendete

Phrase vom „Turf" auö dcm Felde geschlagen zu
wcrdcn.

„Wclchc ist eigentlich die Schattenseite der Freu-
dcuau". wurde neulich ciu alter Pfcrdcfreuud von cincr
vorsichtigen Pse.ldo>Lady gefragt. ..Leider, dic Pferde",
laulctc dic Aulwort. ES herrscht bci dcm Wiener
Rcnnen noch immer zu viel nothgcdruugcncr KoSmu-
politiSmuS. Das gute inländische Geld wird noch
immcr zu vicl vou ausländischen und noch dazu mit.
lclmäßigcn ausländischen Pferden gewonnen. Sehen
Sie einmal dic Wicucr Rcuuprogrammc, sie sind
noch immcr nichts Weiler als dic Programme einer
andern Art vou — englischer Reiterei. Gott besscrS I

Sicht man, roa« freilich nicht ganz leicht ist,
bci unscrcu Rcuncu vou dcu Pfcrdcu ab, so kann
man sagcn, daß besonders daS stctö auf cincu Sonn-
odcr Fcicrlag angesetzte Kaiserreuum cincn Anblick
bictct, wclchcr allein schou als die Signatur ciucr
Weltstadt gellen lauu. Wird vor Allem daö Rcnncn
vou dcr Witterung so schr bcgünstigcl, wic in dicscm
Jahre, dann entfaltet Wicn an diesem Tage cinen
Glanz und ciuc Masscuhasligtcit, wclchc dcr würdige
Rahmcu ciucS brillanteren Bildes wäre als die Wie-
ner Rennen in cqucslrischcr Beziehung bisher zeigt.

M i t dcm Trabrennen, wclchcS deu Schluß dcr
Ncnncn im Allgemeinen bildct, ist das Zeichen zum
Ausbruchc für die Gesellschaft gcgcbcu. Dic Rcnnzeit
noch ill Wien zuzubriugcu, gehört heute zum guten
Tou , und für dcu gutcu Ton ist kein Opfer zu groß,
bestünde cS selbst iu ciucr so laugen Reihe so Herr-
lichcr Tagc, wic sie dieser Vorsommer zählt. Man
kann sich schwer cincn cllatautcrcn Gcgcusatz dculcn,
als dcu Sommer deS vergangenen IahrcS uud dcu
vo» hcucr. War in dcr vorjährigeu Saison der

blaue Himmel fast zur Mythe geworden, so ist es
in dieser dcr Regen. Dic gute alle Mutternatur
gcbcrdet sich wie eine hysterische junge Modedame.
Ohne eiucn krampfhaften Anfall von Sturm und
Ungewittcr vermag sie es zu einem wohlthätigen
Strom von Thränen gar nicht mehr zu bringen.

Und doch, waS lein Verstand der Verständiaen
sieht, daS übt m Einfalt ein lindlich Gemüth. Die
scheinbar so unucreinbartn Gegensätze in dcm dicß<
jährigen meteorologischen Regime, unsere naiven Roh»
Produzenten dcS GrünmarktcS, sie haben das vermit-
telnde Schiboleth für dieselben gefunden, (is heißt:
höhere Preise. Es wächst cben nichts mehr für uns
arme Konsumenten. Die Forme/, wechseln zwar aber
das Wesen besteht. So hieß es im vergangenen
Jahre: „es waft nix, e« fanlt allce, wcll'S allewcil
regn't"; heller heißt eS: „es wart nir, cS verbrennt
alles, wcil's gar net regn't." Ans dcn Märkten wird
das Gemüse wic Konditorwaarc behandelt und alles,
waS wägbar ist, auf dic Goldwage gelegt. Dabe!
herrscht untcr dcu harmlosen Flurcnlrclern ein fast a"
Freimaurerei grcnzcudcS Einucrständuih, wclchcS un-
sere armen Hansfrauen geradezu zur Verzweifln^
bringt.

Die todte Saison kann nun so ziemlich als er-
öffnet betrachtet werden odcr vielmehr die l,bende als
geschlossen. M i t dcr Abrcisc des allerhöchsten HofeS
nach Ischl begann eine wahre wilde Flucht theils nach
den Sommerfrischen, theils nach dcn Badeorten. I n
unseren Frcmdcnlistcn und Pcrsonalnachrichlcu über-
wiegen dic Reihen dcr Abacreisteu im Augcublick cin<
Pfinolich dic dcr Angekommenen. Man kann im M ^
mcntc aus dcnselbm die Namcu cincs hohcn AdelS
und cincr ansehnlichen Diplomatie fast cvcnso gut
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gesctzcs verpflichtet crschciucn, ihre Firmen in daS l
Handelsregister ciutragcn zn lassen.

Es wird sonach über Antrag dcsHcrrn K.-R.-Stcll-
vertrctcrs Schwcntucr beschlossen, jedem iiammcrmit'
glicdc cine Abschrift dieses h. Äiinislerialerlasscs zuzu-
fertigen, wornac!) cs jcdcm Kammcrmitglicde freistehen
soll, in ciucr der nächsten Sitzuugcn weitere Ailträgc
zu stellen.

.'). Vortrag des Eomit6's zur Prüfuug dcr vom
Hcrru Handclslnauue Ioscf Kariugcr bis 1. M m l. I .
gelegten Rechnungen, betreffend dcn Handlungsschul
fond.

u,ä 3. Dcr S e k r e t ä r trägt vor dcn Eonnt^
bcschlns; uom ,1<!. Ma i l. I . , welcher dahin gehl, dcm
Herrn Josef ^taringer nebst dem Absolntorium noch
dcn Dank für seine vicljührigc Mühewaltung anozn-
sprcchen. Writers beantragt das Eoniito, daß l'ci dcn,
Umstände, nls dicscr Haudluugsschulfond lediglich dnrch
die jährlichen Beiträge dcr hicsigcn Kaufleute ent-
standen ist, cine Generalversammlung sämmtlicher hic»
siger Kaufleute eingeleitet werde, mn bei dieser Genc-
neralversamiuluug über die weitere Verwaltung nnd
Gebahrung des Haudluugsschulfoudes zu berathen.

Bei der hierüber entstandenen Debatte, an welcher
sich die Herren Kammerräthe Pleiwciß, Tupan, Horal,
Laßnit nnd Schwcntncr bethciligtcn, wurde die 'Frage
erörtert, ob nicht anch Gcwerbsleutc zu dieser Bera-
lhung beizuziehcu wären, wobei Hcrr K,-N. S u v a u
die Belnerlnng machte, daß man gegenwärtig die
scharfe Unterscheidung zwischen Handels und Gewerbs-
mann unterlassen solle.

Nach der von Seite dcs S e k r e t ä r s gemachten
Aufklärung, daß zu diesem Haudluugsschulfoudc auch
mehrere Industrielle und Gewerbsleute jährlich bei'
getragen haben, wird beschlossen, daß nicht nur die
Herren Haudeloleute, sondern auch jene Industrielle
und Gewerbsleute zur obbesagtcu Gencralversamm-
lung einzuladen seien, welche zum Haudlungsschul»
foudc, beigetragen haben.

4. Der S e k r e t ä r liest vor die Abschrift der vom
n. ö. Gewcrbevereiue an das h. Handclsmiuistcrium
unterm 2 l . Jänner 1̂ <>5) gerichteten EinInge, betref-
fend die Bcschlennignng des Abschlusses eines öster-
reichisch-russischen Zoll ' nnd Handelsvertrages.

llä 4. Herr K.-N. S n p a n ergreift das Wort,
indent er erklärt, die Ansicht des n. ö. Gcwerbevcreius,
daß dnrch cinen Zoll- und Handelsvertrag mit Nnß-
land die österreichische Industrie gehobru werdcu könne,
vollkommen zn theilen; Herr Redner, indem er an-
führt, daß in Oesterreich noch niemals die Handels-
politik iu so wichtigem Gesichtspunkte stand als gerade
jetzt, weiset anf die cicqc<lwällî c»l Verhältnisse 5?csler-
reiche hin lind bcdalicrt, duß niit ^tußlaud, nnlchecü
70 Millionen Einwohner zäylt, noch sc> wenig Han»
delsverbindnugen nugclnüpst wurden, während doch die
Donan dicßfalls das beste, natürlichste und billigste
Kommunitationomitlcl bildet. Zwölf Jahre feien
verflossen, seitdem Oesterreich in Handelsbeziehungen
unter dcr Vormundschaft Norddcutschlauds stehe, und
wie sieht cö jetzt nut Industrie und Handel in Oester-
reich ans? Der preußisch' österreichische Handelsver-
trag sei leider eine Thatsache; Redner sei nie dafür
gewesen uud betrachte cbcu iu dem russisch österreichi-
schen Holl' uud Haudelsvcrtragc das wesentliche Mit tel

zur Förderung der Interessen dcS österreichischen Handels
und dcr Industrie. Juden, Herr K.'N. Supcm dcn Gegen-
stand als sehr wichtig erachtet, beantragt derselbe, daß
1. zur Berathung iu diesem Gegenstände ein Count«
von 5i Mitgliedern gewählt, 2. dem n. ö. Gewerbc-
uercinc, dantcud sür dessen Mittheilungen, diese Eomtt«-
bcstellung bctannt gemacht werde.

Herr K.-N. H o r a l erachtet es für zweckmäßig,
vorerst abzuwarten, bis dießfalls von Se,tc des h.
Handelsministcrinms an die Kammer die Auffor-
derung zur Erslattnng riucs Gutachtcus crfl,cßcn
werde.

^crr K.-N.-Stcllvcrtretcr Schwcn tnc r^untcr-
ftützt auf das Wärmste den Autrag des Herrn ^npan,
indem es nicht verflossen könne, daß das Eomttu m
diesem Gegenstände schon gegenwärtig thätig ist.

Ncrr K . -R . S n p a u wundert sich übcr dcu
Antrag de« Herrn Horat und bemerkt, daß die Han-
delskammern'sei bstsläudig sind, daß dics auch die
Handelskammer in Laibach sei, daß jede Kammer,
so wie jedes Kammcrmitglicd berechtiget sei, Anträge
zu stellen. Die Kamuicru seien nicht lediglich dazu
bestimmt, um dcu Behörden Auskünfte zn ertheilen
uud Fragen zu beantworten, foudcrn sie haben die
Verpflichtung, dort Antrüge zu stellen, wo es im
Interesse des Handels und'der Industrie zu geschehen
hat. Der Fehler dcr österreichischen Handelskammern
ist es eben, daß sie zu wenig Energie haben.

Nachdem uoch Hcrr K. N. P l c i w c i ß die
Auträgc des Herr K. ^ N . Bupan unterstützt, werden
dieselben znm Beschlusse erliobeu und in das diesfül-
ligc Eomili: die Herren Kamincrräthc Snpan, Plei-
weiß, Schreyer und die Herren i i . -N. - Stellvertreter
Baron Zois uud Winller gewählt.

5x Berathung über die Zuschrift des Eomilö's
der im Jahre l«<!«,l in (>^az zu vcranftalttudcn Aus»
slellung von Erzcuguisscn des Bodens, dcr Indnstric
nnd der Kunst für Sleiermark, Kärnten uud i irain.

^ i 5). Nach Vorlesung der dießfälligcu Zuschrift
ddo. 1. Ma i l. I . crhält >">crl i i . >N. H o r a k das
Wort uud beautragt, diese Zuschrift daulcud für die
dariu erhaltene Eiuladuug dahin zn beantworten, daß
die Kammer, so weit cs iu ihrcu Kräften steht, alle
Industrielleu Krams nussoroeru werde, sich bei dieser
Ausstellung zu bcthciligcu.

Nachdem cs nun cinc bekannte Thatsache ist, daß
die südslavischcu Vündcr, so wie auch Trieft mit dcn
steierischen, kärntncrischcu und krainischcn Iudustricllcu
iu bedeutenden Handclsvcrbinduugcu stchcu, so erach-
tet cs Antragsteller für schr zweckmäßig, daß auch
dicscu ^äudcru Gclcgcuheit geboten werde, mit ihren
^lidnsnir, Bodr». u>»> K>"lf<>'i"d!il<cll liei der pro
Mi l t cn ^lu^strlllliiq sich dctl)rilis,c,! zu dülfcn.

Dicsc Antnissc wm dci,, nnchdcm dicfclbcn Hcrr
K. - N. S u pa u unterstützte, einhellig angenommen.

<;. Mittheilung dcr Zuschrift dcr k. l . Finanz«
Direktion sür strain ddo. 1<:. Ma i l«6^>, gcuiäß
welcher die Beiträge dcr Wahlberechtigten znr Kammer
vom 1. Juni d. I . angefangen, von dcn t. k. Stcncr-
ämtcru unmittelbar au die it ammerlasse abgeführt uud
iu jedem Quartale dcr Rückstaudsnuswcis übermittelt
wird.

:iä l>. Ueber Aulrag des Herru K. -N. -Ste l l -
vertreter W i u k l e r wird beschlossen, die l. k. Finan;-

Direktion zu crsuchcu, dcr Kammer dic Ausweise über
die bishcrigcu. Rückstände zukommen zu lassen.

7. Das k. k. ^andcsgcricht Vaibach fordert mit
Zuschrift vom 13. Mai l. I . . Z. ^444, dic Kam-
mer auf, das Entstehen von Handelsuntcrnchmungrn
zu überwachen und hierüber von Fall zu Fall an das
Vaudcsgericht die Mittheilung zu machen, damit das
l. l. ^andcögericht wegen Eintragung der Firmen in
das Handelsregister die Aufforderung erlassen könne.

Anlaß zn dicscr Aufforderung ist dcr Umstand,
daß cinc hiesige Handclsfrau ein offcncs Gewölbe hält
uud wcder im Stcucr- noch im Handelsregister ciu<
getragen erscheint.

uä 7. Bezüglich dicscr Handclsfrau, welche
wcdcr im Stcucr- noch im Handelsregister vorkommt,
entstand cinc lebhafte Debatte, an welcher die Herren
Kammcrrüthc Horal, Plciwciß, ^aßnil, Schreyer und
die Herren Baron Zois uud Schwcutucr sich bethei«
ligtcn.

I n Erwäguug, als ein HllndelsgeschäftStrei-
bcuder nnr damals zur Anmeldung seiner Firma ver-
pflichtet ist, wenn er die im tz. 7 des Einführungs-
gcsetzes bczcichnctc Summe an direkten Steuern bezahlt
uud so laugc er keine Steuer bezahlt, auch die An<
mcldungSvorschriftcn nicht übertreten kaun; in weiterer
Erwägung, daß dcr ß. IZ dcs Einführung^ Gesetzes
zum Handclsgcsrtzc dic Handels uud Gcwcrbekammcr
zur Auzeigc uur damals verpflichtet, wcun dieselben
iu der Anoübung ihres Amtes von dcu Ucbcrtrctungen
drr Aumcldungsvorschriftcu, Kenntniß erlangen, und
in endlicher Erwägung, daß wie das l. l . Vaudrs-
gericht selbst zugibt, die besagte Handclsfrau in keinem
Stcucrregistcr vorkommt, — so beschließt die Kammer
ciuhcllig, die Zuschrift au das l. l . ^andrsgcricht dahin
zu crlasscu, daß dic Kammer wohl von dem Haudels»
geschäftc obiger Haudclsfrau Kenntniß habe, bezüglich
dcrcu Verpflichtung zur Eintragung dcr Firma in das
Handelsregister jedoch sich insolangc nicht nnssprechru
könnc, bis nicht durch steucrämtlichc Ausweise erwic'
scn ist, daß dicsc handelsfrau dic im i j . 7 des Ein-
führuugS - Gesetzes bczcichnctc direkte Steuer bezahlt,
rücksichtlich betreffs dcrsclbcu iu Aorschrcibung stehl.

S e p a r a t » A n t r a g .
Hcrr K . -R. H o r a t bcmcrlt, daß eben heute

die Haudcls« und Gcwcrbclammcr in Trieft Sitzung
hält, uud daß au dcr Tagesordnung dieser Sitzung
der Bericht dcr Hcrrcn Abgeordneten H. Nieter uud
Verona über ihre Mission nach dcr Landenge von
Suez stche.

Nachdem für uns in Kram die Frage Hinsicht.
" ' ^ l-zknnals uud dcr dirßfälligc Bericht von

lcssc ist, so deantlagt Herr K.-N. 5"> u , ,, s
r,n oisiichschrl-il'cn an die Handclo nnd
laminer in Trieft um Mittheilung cinei .,.,,^l,, l
oder Drnlscxcmplarcs dcs dicßfälligrn Berichte«.

Diefer Antrag wurde angenommen und sohin die
Sitzuug grschlosscu.

Handels- nnd Vewcrliekammer fnr Mra in .
i'aibach am ^. Juni I^^'i.

als Vorsiheudrr.

kcuncn lcrncn, als ans dcm Golhacr Külcudcr. Untcr
diesen Umständen mußtc dic lctzte Hoi'ktH dcr Italic-
ncr natürlich an Glanz uud Eleganz wesentlich cin«
büßen. Es war dieß umso bedauerlicher, als dcr
Abend einem Veiicficc für dcn Pcusionöfoud dcs uu<
tcrgeorduetcu Pcrsouals gewidmet war. Mau halte
das, was dic Italiener cin po'6i tutt i ncuucu, gc>
Wählt, <u welchen fast das gauze Ncpcrtoir der Sta-
giouc durch einzelne Alte vertreten nnd dcn mcist gc«
feierten Lieblingen des Publikums Gelegenheit gebo-
ten war, in ihren Glanzmomenteu Abschied zu rieh«
men. DiescS Resumö dcr gauzcn Stagiouc gab dem
Publikum noch einmal Anlaß, über Ncpertoir uud
Künstler sein Verdikt auSzusprcchcu. Diesem Vrr«
dilte zufolge diiiftc Nossiui'ö „^NLronw^r ' uud Pe-
drotti's , / iu t t i in muscnonV' von dcu Habitue'S dcr
erste Preis zuerkannt worden sein. Es ist nicht cbcn
wunderbar, daß bci cincr Hitze von mcist übcr zwau»
zig Grad Reaumur iu, Fl"cieu dcr Sieg dcr leichten
und moussircudcu komischen Musc über dic schwere
und getragene erustc cin so vollkommcucr war. Zwei-
fach natürlich erscheint dicß aber, wcun man sich er-
innert, welche Vundcsgenosscn Rossini uud Pcdrotti
iu cincr Artot und dcr Volpini in cincm Evcrardi
und dem Fioravanli in dcm heißen Turnier dieser
Slagiom zur Scitc standen, während Vcrdi uud Kon-
sorten nach dcr ulifreiwilligcn Fahnenflucht dcr Ga-
letti und cincS vicl gcnanutcu spanischen Tenors, dcr
es abcr hier nur bis zur Affichc in, Programme und
ber ersten Probe brachte, einzig und allein auf die
Alliauz ,„it Signora Santi und Sigr. Mougiui an-
gewirscu blieben. Man sieht, Sonne und Wind

warcu in dicsem Kampfe nicht ehrlich getheilt. Ueber
die matcricllcn Erfolge oder richtiger Nichtcrfolgc dcr
Ilalicncr zillulircn zwischen dcu Eoulissen Gerüchte,
welche, sollten fic sich auch nur annäherungsweise be«
wahrhcilcu, cS bcgieiflich macheu würdcu, wenn das
uächstc Jahr cinc ilalicuischc Stagioue nicht brächte.
Thatsache ist, daß bis zur Stunde die Monitcurc dcr
kaiserlichen Oper von einer Erneuerung dcr Nontralte
selbst mit dcr Arlot und Volpiui , dcm Everardi und
Fioravanti, dcn brillantesten Stützen dcr dichjahrigen
Stagionc, bisher nichts gemeldet haben.

Es wäre nach diesen Antccedenticn cin interes-
santer Beitrag zur Geschichte dcr menschlichen Narr«
hcit gcwcscn, hätte die Version von dem Debut einer
französischen Spielopcr in dcn Monaten Juni und
Jul i nicht durch dic Thatsache cin Dementi erfahren.
Ein Hcrr Hermann, wie man sagt früher Mitglied
dcr l i t u M « M- i« i ( ' i ^ , soll sich wirklich ciuc Zeit lang
mit dicscr siuuigcn Idee getragen haben. Doch schciucn
ihn die traurigen Traditionen aus der Geschichte
dcr ^0ujl'c8 sclbcr und dcrcu Nachfolger vou sciuer
dramatischen Monomanie geheilt zu haben. So schr
lhcalersüchtig die Wiener auch sind, so bewundern sie
doch im J u n i , Ju l i und August selbst ihre Lieblinge
lieber pcr Distanz durch das vermittelnde Medium dcr
Thcatcrchronilcn und „Zwischenakte."

Dicse französische Komödie wäre aber ein um
so uncrlanbtcrcr Luxuö gewesen, als Wien augcu«
blicklich au französischer Komödie, wenn auch in deut»
schcr Sprache, wahrlich kcincn Mangel leidet. I m
Burgthcatcr wechsclu wigicr'S „ W « 6u. ( i U w ^ r "
mit Sardou's „Flaltcrsucht", im Kculthcatcr Augier's

„Alte Junggesellen" mit DumaS Sohn „Vlimc uux
^mß1iÄ8" und dessen „Vomi luoude" in einer Weise
ab, daß man schon sagen kann, sie bilden deren
Rcpertoir.

Die erste Novität dcr künftigen Saison des Hof.
burgthcaters soll ein Fcstspiel von Wcilrn, „Prinz
Eugen von Savoyen", sein. Es wird an dem Taue
der Enthüllung des Eugen - Monumentes daS erste
Ma l aufacfllhrl werden. Zu diesem Monumente hat
man ui dicscr Woche den Sockel zu stellen begonnen
Das ist dcr Fluch der bösen That, daß sie fort««,
aeud Böse« muß gebären. So muß um der noth.
weudlgcn Symmetrie und Gleichheit wegen auch der
arme Eugen für alle Zukunft den Deckel einer Gucker-
dofe abgeben, wie dies schon seit Jahren die ttauriae
Mission des armen Erzherzog« Karl bildet. Wien
hat eben mit seinen Monumenten und monumentalen
Bauten lein rechtes Glück. Es isl in Folge dessen
m dieser Beziehung schon ganz llcinmüthig und oer-
traucnSloS in sich selbst geworden. Diesem Klein-
lnulhc, dltscr Vertraucnslosigkeit entsprang wohl auch
eluzig und allein cin Gerücht, welches diese Taae alle
Wclt mit Schrecken erfüllte und nach welchem der
St. StephllnSlhurm sich in feinem Neubau merklich zu
neigen begonnen haben soll. Komisch hierbei ist nur
daß zwar alle Welt weiß, dcr St , Slephansthurm
habe sich geneigt, aber Niemand weiß wohin m,d daß
frägt mau vier Personen um dies Wohin, die sich
widersprechenden Antworten Einem die Wahl zwischen
allen vicr Himmelsgegenden lassen.

Verantwortlicher Ncdattcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr Kl Fedor Vamberg in Laibach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der l. f. öffentlichen Börse in Wien.
Den 6. Juni.

5>»/. MctalliqueS 70,85 1860-rr sl,i!>'ih, l»2 >5
5'/, Nat.,«nleh. 75 75 Hildes . . . 1W.75
Äansaltien . 800 - Loudon . . 10U.75
ssredltalticn . 182.70 j K. l. Dulalni ',1b

Fremden "Anzeige
»om 5. IlNii.

S t a d t W i e n .
Dic Hllvc»: Baron Hiickllb.rg v»» Li»<.

— Münch, Kausmanü. von Gna. — Vls>,>
und O!l.'ldsch>,ndt. Kanflrilte, von Wic». — I» -
>1or,i.ins Älerandrien. — Tch^iücr. Vl'äucr^-
bcsi^r, von Grc,z. — Ka>1sliz. Kaufman», »oü
Trieft

Die Dann» : Gräfin Vrigldo und A.irrni»
Iuritsch von Graz. — Frau v. Fr^lis von Vriicdi^,

E lephan t .
Die Herren: Varago, f. l. Zolll'camte;H>«

daxes. s, f. Verpflla.Sr-lamtl, ,!»d v. Antolftrizh.
vr» Ngsain. — Kasel, Priu.it. mni Klagnifutt.
— Niüüsll'r Kaufixann, vrü Vnoüc,. — Hcllt,
Fabrisaot. von Nirdorf. - Vcg!. Kaiisüiaüü,
von Alba. — ^ttt,mbrl. vl'n Vrlisscl — Älount,
<iiis>!ll'ahn Iusptlior; Vcrrn^cr, Maschine»- I»-
ft',ttor; L.l'ean »nd D>.. Kaiincr, vrn Wic».
— Fanta. Gcschäits-Nliftnd^r, von Wicü,

Dir Frauen: Giül'ergts, Gutsl'cssßrrs Oat-
tin, vou Gcsöld. — Vibano, vo» Wien

Wilder Mann.
Die Herrl»: Fvcihr!r v»'l ?aü^ f. s. F,!d«

marschalllilutcllant, von Freudliiderg. — Schuli-
der, Kaiisüiaüü. vo» Wirn — ti'ollschmid. yl'ü
Tevlih. — Wiegand, vo» Franfsurt a.»M. —
Mis,, von Plst.

M o h r e n .
Die Harren: Nichtali^!' und Fabc^)i<l, l".'N

?!^llNli. — (äiblig. Silinclil'samtcr, vo» ?lllß".
— Daum. (fisfüdalin-Iüg'üicur; Rü^c^häust!.
Vaumnstrr, und Niinhart, >.'»n Tli^'l.

5taiser von Vesterreich.
Herr Erbcschnig, vrn Kla^ensurt.

Verstorbene im k. k. M i l i t ä r - T p i t a l
voni 28. 2)lai bis ix«:!,IX!V? i j. I l l l i l I8()5 :

Mato Mijatovisi), G^nein î,- drr )j!j. Fuhr-
wcscn« - Part -. Bcspauuuugs - Eöladwn, und
kormz Pzybllla, Gclucinci.- dc« l^l. Uhlcnim-
RcglUlülitc^ Beidc au dcr ^'ullgcittüdcrlulüs!.'.

(1031—2) Nr. 5)^0.

Rclizitation
der im Gnmol'Uchc >«u!) Herrschaft Smi-
negü Urb.'Nr. 325 uorkomnicudc» Ncli'

lllät sammt Ai>> «lld Zi'gl'l'ör.
Von c'eul k. k. 'Aezirköamte Ober»

lail'ach, als Gericht, wird liicmit bcka»l>l
gcnmcht-

Es sei über das Ansuchen des Fsci»^
Pischkur von Pializbuchel. Vc;ilk Umge-
l)lllig .̂'aibach. wioer Mall)ias Postuvcrch
von Porpctsch, ws^cn Nich!)l!l)a!!ilii^
der z.'l;itlitionölicdmgu!sse liüp cer auö dem
Mrislliotucltd.-ilimM'sscheioc c>do, 25.
Septsmber 1858. Z. 3229. schuldigen
270 fi, 2 ' / , kr, die Ncl^itatil,^ der gcq>
Ntlschen dem Viirtdolmä Ulschilsch ̂ cpö
li,^ ^cmcscnln, i>n Grinid^lichc û!> Herr«
lchafl Sonliegq Ur '̂, - Nr. 325 vl'rk^m-
mende» Ul)n Malhilis Pust.ivrrch liin dc»
McWol pr. 760 st. C. M. rr^nl^c,iln
Ncalität sammt Au < li»d Zx^ldör l>c>
williget, und zn deren Vornahme dic
Tagsahling auf den

12. J u l i 1865.
Vormittags 9 Ndr, in dieser Amtskanzlei
mit dem Veisaye angeordnet, daß olxgr
Nealltät bei dieser einzigen Tags.ihun^
auch nntcr dem Schäßwerthe auf Gcfalü
und Kostei, dcö Erstehers ai, den Meist-
bietenden biulanssscieben werden wird.

Das Schätumqspwtokol!, der Gnnid
bnchsexlrakt und die Li^latioiiSbedingoisss
können l'ei diesem Gerichte in den ^ewöbN'
licht», Amtöstlnidcn eiiî cschen werren,

ss. k. Pe,^ilköaml Ol'erlail'ach. cil^
Gericht, an, 26. Jänner 1865.

(1032-2 ) Nr7<!83,

Erckutive Feilbictung.
Von dem l. k. Vezirköamte O^cr-

laibach. als Gericht, wird hicmit bekaüiil
qe macht:

ES sei nber das Auslichtn des Amcm
^krschmauz von Venle, ^e^en Mattl^äli?
Kraschoutz uon cliendort wc^en. aus dem
Vnqleiche vom 20. Oktober 1862, Z
2872. schuldiger 105 fi. ö. W. <'. .x. l:
in die ertlutive '"ffcnlliche Versteigernnq
der, dem Leytern yehörissen, im Grn»d.

dnche dcr Heirschafl i,'o>tsch >>nl) Nkfl.'Nr.
265. 875^l ulnkommcudeil Nealilät im ge>
richllich erlwdeuen Lchäßlingswcrtl.'e vou
80 ft öst. W. gewilligt, uud zur Vor»
»al'lnc ocrscllmi die sxekullvcu Fei!!)ie<
luiu^iagsayun^kn auf den

10. J u l i ,
14. August und
16. S e p t e m b e r 1865.

i/deSmal VormitMgö 9 Uhr, in dirsci
Amlsl^i '^l l mit dem Andante vestimml
worden, daß die feilzubietende Nealilä! uu-
bei der lchlcn Feildielun^ alich uutcr dem
HchahliüB'vcllde a» c>cn Mcissliietcndsn
l)mlai>geliel'sn wcrde.

Daö Schänuü^oprotokoll. der Grund
kuchScrtrakl uoc' ĉ ic Lizitatlonsdediü^lnssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
Ilchen Amt^slnnoen eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlailiach. a!s Ge>
richt, am 4. Febrnar 1865.

(1033—2) Nr. 704.

Erekutivc Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczirköamle Oder

laibach. als Gericht, wiro lnemil dekainil
gemacht:

Es sei ül>er das Aüsnchen des Michel
Rupnlt .^'». uon Stbriiche. gegen U>«
bau 5iagode von Siliersche wegen. aus
dem Vergleiche vom 31 . März 1855,
Z. 1375, schuldiger 268 fi. 80 kr. ö. W.
>,-. 5. l',. in die eresnlive öffentliche Ver«
ütigcrung der, dem ^ehtcrn glt?öriglü.
lni Grlinobuche der voinn'ltgcn Herr.
schafl ^oiisch >ul, N'llf. Nr. 603 vorkom>
menden, zu Slderschc liegenden Reiil'tä!
samlnt Än« und Zngcdör iin gsrichilich
clhcchelicn Sckäßungowcrlhe vc>n 205? fi.
l0 kr. öst. W. sscwlliiglt, unl? zur Vor»
nalnnc dersclbeu o>e cr'lnt'vcn Feildic-
lnngs« Tagsaßllngen auf den

10. J u l i .
14, A u g n st und
16. S e p t e m b e r 1865,

jedesmal VormiXags 9 Uhr, >n diefti
'Amtölanzlci init dem Anbaue I'cslinnin
worden, daß die feilzn^rtrnde Atcn-
lüat nur bei eer leplen Friiliielung anch
unter dem Schä^nngöwcllhc an den
Mcislbictcnocn hililaligegcdci! wrrlc.

Das Schal)unggprotokc)ll, der Grnnd-
buchsektrakt und die ^lzitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte indeu gcwöyn»
lichen Amlsstnnven eingesehen werde».

K. k. VezirkSaml Oberla-bach, als Ge>
richt, am 5. Fcl'rnar 1865.

(l.037—2) Nr. 2022.

Uebertniglmg
3. crekutiver Feilbietung.

Von dem k, k. Vczirls.ulitt Oderlai-
bach. als Gericht, w>ro im Nachhange
zum dicügcrlchllichcn Edillc uoin 24.
April 1865. Z 1681. kundgemacht, daft
oie auf den 30. Juli 1865 anberaumt
gewesene 3. trelutiue Feilbielnng der,
ccm Andreas Isteniz uon Siberschc ge-
hörigen, anf 1U04 fi, 10 kr. gescha'ßien
Ncalilat auf tc»

30. August I. 3..
Vormittags 9 Uhr, in lolo der Reali-
tät nnter dcm flüberen Vescheidanhan^e
illierlragen lvorrcu sc>.

tt, l. Äeziiksault Obevlaibach. alo
Gericht, am 19. Mai 1865.

as in der Vicrhall»,' im
^ . ^ ^ ^ vorigen Jahre begonnene

c ) West-KcA'lschcibcn
^ ^ ^ , ^ x wild vom 12. bis 16, d. M .

aufgeschoben.

In Oberschischka,
im Schlosse Vrubcnbrunn,

sind ncu hcrstcstclltc Eoinmcrwohnunsscn
mit oder ohne Mobcl , dann cin 5lcllcr
täglich zn vermicthcn.

Wein-Verkans.
H- bis ttQQ Eimcr vorzüglich gn«

ter, gclbcr St . Iraner-Weine uon dcr
Fechsung 1863, bekanntlich die bcstcn
in C r o a t i a n , sind ftrciSwürdig zu
«erkaufen bcim Gefertigten in (5 iv i l<
S t . I v a n .

ktizitation.
Am 12. und 13. Juni d. I . wcrdcu

in den gewöhnlichen Amtostundcn im
cuangclifchen Pfarrhaufc vci-schieoeuc <3in-
richlungdstnckc, Hanö< und Hciichcngcräth<
schaftcu, Äctlcn, Möbcl, O^lgcinaldc in
Goldrnhmcn, so wic viclc andcrc Oe«
gcnständc veräußert. (l()<)7—^)

Dic >

Glaserei >
sowie auch das ^

Woll-, Zwirn-und Klein»!
Handelgeschast

im Hause Nr. 3 2 , KongrcßvlaY,
können sammt Einrichtung nnter
schr billigen Vcdiugnisscn übernom-
men werden; gleichzeitig findet dcr
A u s v e r k a u f drß vorhandenen
Waarenlagers« um dcu ^abr ikö -
preiö Statt.

Anch sind für Michaeli das
Vck« uud das daranstosseude
(Hewölbe zusaunucn odcr einzeln
zu vcrmiet l icn. (1079 - 3)

> ^ ü l die vielseitige Theilnahmc an dcm ^cichenbegüngnissc nnscrcö nn-
> vergeßlichen Sohnes

! Ilftimioii (̂ 18)
D sprechen wir nnscrcn tiefgefühltesten und innigsten Dank nus

> (,122) Heim ich und Fliew'ike GIrl>.

Photograph und Maler « I . I>. ^ ^ » » « v « ' ans Wien,
Gründer und Vigmthümcr dl'0 rühmlichst bekannten 'Ateliers:

Praterstrasse "/,,
»,acht hirrmil dif rni^slü'tl,' Aü^issc, daß cr a»f si'incr Kimstrrisc nach drin Onrü! au f Ver -
langen nichn'N'r sriticr hicsigi» ^rrundc mid '^^liiilr eine kurze Hci t hirr ^'hotoliraphirl» »l?ird.

Herr Photograph !>,. l isi l l ' l , l,at, i» '-Urriichichlignnc, drr sslbotcucn Orllgrnh'cit sich. '»fieser
Kil,ist ,;u vl'rullllscüiiiniü'n, dm, Ecscrtiglm bcsscii Glnc< - 2.iln», Theatcraässe ^?^' ^ ^ ^ ^
Arrfünimq qcstcllt uild dcr,>l^' isl durch die sehr qi'lnstiste Veleuchtuust dieses A te -
l ie rs vo» hrutc ab in dcv '̂assc, allcil Fn'midl» ciii^- »Ucihrhaft alî ssrzrichnctcü Photographie
daö (.^cln»nc»lste i» dil'sr'n Fache birli'!, pl lülincil.

lausende uin« Original - Älifüahilicn in alle,, Diu«e»>sionel» »nid Artcn lieqen znv
li/üriqtcll Ansicht unr; inölii-scüid r̂r maM dnsslbc aus sei>u> i» nenrslrr ,^s,l voil ihin zuerst m
^ i e ii riil^'fiihrtsu C a in l> c- od«' plastische P o r t r ä t s aufüicllsain.

Ausiilchmm fiiidru bei jeder W i t t e r u n g den a,auzcu Tac, Stall. Esraante Ei»
fassungcu aus dcsftn eici!>»rm Magazin filr pholographischs Arlilcl in Wicu.

Oriiudlichsii uud praltischcn Uulcrricht grgm Honorar von 59 fl. ttst. W.

^)le

NuHt-N r̂ilaeiitliiij A Klniil in UMlli
d c r

auf Wechsclseitiftkeit ihrer Mitglieder gegründeten

„XpilS"
iu Wieu

bringt zur Kenntniß dcr I ' . 7'. Landwirthc und Vichbcsitzcr, daß gegenwärtig
folgende Hcrrcn in dcr Provinz zur Aufnahme von Vcrsichcruugöanträgcn ölige«
ucnmtcr Vank bcrcchtigct sind, nnd dns; von dcusclbcn Auskünfte in Bctrcff dcr
Persichcrungcn dcm l . I . Publikum bcreitwilligst ertheilt wcrdcn:

Hcrr , ^ „ , l 1 . I > n u r < ' « « i « in Adcl<<bcrg, für dcn Aczirk Adcl i lberss;
Hr. ^ ^ l l l t t ' i ' l ' r . Handelsmann zn i/ukouk', für dcn Acz. Ossg ob Podpetsch;
Hr. ^<>«. I ^ l t ^eN i»« , Handelsmann in Illyr.-Fcistritz, für dcn Acz. I l l y r . «
Helstritz; Hr. 3 ^ ^ , « . «t<»,»,el,«.».',. Handclömann zn Gnrkfcld, für dcn Bez.
G u r k f e l d ; Hr. , l . » . « ' « k o v i « , Postmcistcr zn Idria, für dcn Vcz. I d r i a ;
Hr. W'«»l«'«l. lz)»««'«»«;̂ . Gcwcrk^bcalutc zu Iancrburg, für dic Vcz. K r o n a u
und R a d m a n n ö d u r f ; Hr. ^ i ^ ' , . . Handelsmann zu Krainburg, für dcn Vcz.
K r a i n b u r g ; Hr. 8« l , ^N,»5 . in Vaudstraß, für dcn Vcz. Nandstraf , ; Hr.
.?<>!». T^u««»»««! in ^al, für dcn Vcz. « a k ; Hr. ^ . «^»p<»»<». Verwalter
uud LandtagS-Abgcorductcr in Mottling, für dcu Vcz M ö t t l i » , « . ; Hr. I»l.'»tl,.
^c» js«, Haudcl^manu in St. Ruprecht, für dic Vcz. 'Nassenfus, und T re f fen ;
Hr. .Fo». tt«»?«,,-,,««!, Handelsmann in Ncninarltl, für dcn Vcz N e u m a r k t l ;
Hr. ^8«5l». >4«>r<»», Ncalitätcnbcsil^cr und ^audtags>Abgcordnctcr in Planiua,
für deu Vcz. -P lan ina ; Hr. ,l«».-l. I > « ' l , ^ n i . Postlncistcr in Stein, für dc»
Vez. S t e i n ; Hr. .Fos. X<^l<»,». Handelsmann in Scuosctsch, für dcn Äcz.
Tenosetsch.

Zugleich wird zur Kcnutuiß dcr I ' . ' I ' . Landwirlhe nnd Vichbcsitzer gebracht,
daß dcr Äankuorstaud bei Versicherungen dcö Vichcö gauzcr (Ycmcindcn odcr bci
großem Vichstcmdc dcr Großgrundbesitz cincn Präinicunachlaß von U) biö 12
Prozent bewilliget. Auch wcrdcn Vcrsichcrnngen von Pscrdcn und Rindern für
dic Wcidczcit auf dcn Alpcn sowohl gcgcn Kraukhcilcn als Unglücköfällc angĉ
nommcn. Nach tz. l i ) dcr Stnintcn wird das Nciucrlräguisi der Vauk nnch
icdcm Jahresabschluß als Dividende an dic Mitglieder vertheilt.

L n i bach im ^uni 1Ns!5>.
^>aupt»3icpraseutanz in Vaibach bei

Hiezu ein halber Bogen Intelligenzblatt.


